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See the notice on TED website 568988-2021 - Konkurss
Vācija-Montabaur: Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas pakalpojumi
OJ S 216/2021 08/11/2021
Paziņojums par līgumu
Pakalpojumi

Juridiskais pamats:
Direktīva 2014/24/ES

I iedaļa: Līgumslēdzēja iestāde

Nosaukums un adreses
Pilns nosaukums: Verbandsgemeindeverwaltung Montabaur
Pasta adrese: Konrad-Adenauer-Platz 8
Pilsēta: Montabaur
NUTS kods: DEB1B Westerwaldkreis
Pasta indekss: 56410
Valsts: Vācija
Kontaktpersona: Kanzlei Kunz Rechtsanwälte
E-pasts: kristina.fredekind@kunzrechtsanwaelte.de
Tālrunis: +49 2613013-350
Fakss: +49 2613013-369

:Interneta adrese(-es)
Galvenā adrese: http://www.vg-montabaur.de

Saziņa
Tieša, neierobežota, bezmaksas piekļuve iepirkuma dokumentiem pilnā apmērā : https://www.
subreport.de/E14776733
Papildu informāciju var saņemt iepriekš minētajā adresē
Piedāvājumi vai dalības pieteikumi jāsūta elektroniski: https://www.subreport.de/E14776733
Piedāvājumi vai dalības pieteikumi jāsūta uz iepriekš minēto adresi

Līgumslēdzējas iestādes veids
Reģionāla vai vietēja iestāde

Galvenā darbības joma
Vispārēji sabiedriskie pakalpojumi

II iedaļa: Priekšmets

Iepirkuma apjoms

Nosaukums
Neubau der Kindertagesstätte Oberelbert – Objektplanung Gebäude

Galvenās CPV kods
71240000 Arhitektūras, inženiertehniskie un plānošanas pakalpojumi

Līguma veids
Pakalpojumi

Īss apraksts

https://ted.europa.eu/lv/notice/-/detail/568988-2021
mailto:kristina.fredekind@kunzrechtsanwaelte.de?subject=TED
http://www.vg-montabaur.de
https://www.subreport.de/E14776733
https://www.subreport.de/E14776733
https://www.subreport.de/E14776733
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Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen des Leistungsbildes Objektplanung Gebäude 
gemäß §§ 33 ff. HOAI zum Neubau der Kindertagesstätte Oberelbert.
Beauftragter Leistungsumfang ist nach näherer Maßgabe des Vertragsentwurfes die 
Erbringung von Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9, die dem Leistungsbild 
Objektplanung Gebäude (§ 34 Abs. 3, 4 HOAI in Verbindung mit Anlage 10 Nr. 10.1 zu § 34 
Abs. 4 HOAI) zuzuordnen sind.

Paredzamā kopējā vērtība
Vērtība bez PVN: 175 000,00 EUR

Informācija par daļām
Līgums ir sadalīts daļās: nē

Apraksts

Izpildes vieta
NUTS kods: DEB1B Westerwaldkreis
Galvenais būvlaukums/objekts vai izpildes vieta: 56412 Oberelbert

Iepirkuma apraksts
a) Aufgabenstellung:
Die Ortsgemeinde Oberelbert beabsichtigt zur Deckung des Bedarfs an Kindergartenplätzen 
den Neubau einer Kindertagesstätte auf dem Gelände der örtlichen Tennisplätze. Für den Bau 
soll einer der beiden Tennisplätze aufgegeben werden, so dass auf der ca. 2.287 m² großen 
Fläche Raum für den Kitaneubau und die Außenspielfläche zur Verfügung steht.
Für das Bauvorhaben gibt es noch keinen Bebauungsplan. Dieser wird den Vorgaben des 
Entwurfs angepasst.
b) Planungsvorgaben:
Für den Entwurf gibt es von Seiten des Bauherrn eine Reihe von Vorgaben, die zum einen aus 
der Bedarfsplanung resultieren, zum anderen aber auch aus den bisherigen Erfahrungen beim 
Bau und Betrieb der vorhandenen Einrichtungen.
aa) Raumprogramm Es soll eine Kindertagesstätte für 2 Gruppen für Ü2-Kinder und eine 
Gruppe für U2-Kinder konzipiert werden. Insgesamt sollen bis zu 75 Kinder untergebracht 
werden können. Das genaue Raumprogramm ergibt sich aus der in der Anlage beigefügten 
Tabelle.
Der Grundriss soll so gestaltet sein, dass der Kindergarten problemlos um einen zusätzlichen 
Gruppenraum (ca. 50m²) mit Nebenraum (ca. 15m²) und Schlafraum (ca. 20m²) und ggf. 
Sanitärbereich erweiterbar ist.
bb) Funktionale Aspekte:
Aus Gesprächen mit den Leitungen verschiedener Kindergärten haben sich folgende 
Anregungen ergeben, die unter funktionalen Gesichtspunkten als hilfreich und tlw. 
unabdingbar erachtet werden:
- der U2-Bereich (Gruppen- und Nebenraum, Schlaf-/Ruheraum, Sanitärbereich) sollte in sich
geschlossen gestaltet werden bzw. räumlich zusammen liegend - bei der Gestaltung der 
Ruhe- und Schlafräume ist zu berücksichtigen, dass darin eine aus-
reichende Anzahl von Kinderbetten (einschließlich eines ausreichenden Abstandes der Betten 
untereinander zur Begehung durch das Personal) vorgesehen werden muss - das 
Außengelände sollte aus jedem Gruppenraum direkt erreichbar sein
- zusätzlich wäre ein Raum als Schmutz- und Temperaturschleuse (Stiefelraum) zwischen Flur 
und
Außengelände hilfreich - ein gesonderter Putzmittelraum, eventuell kombiniert mit dem 
Technikraum erscheint sinnvoll
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- die Planung der Küche soll auf Frischzubereitung der Menüs vor Ort ausgerichtet werden
- ein breiterer Flur für Garderobe, Sitzbänke und als Durchgang ist sinnvoll
- für das Gebäude sind die Vorgaben des barrierefreien Bauens einzuhalten (DIN 18024 bzw.
DIN18040) cc) Technische Aspekte:
Beim Betrieb der vorhandenen Kindergärten hat sich gezeigt, dass die nachfolgenden 
technischen Gesichtspunkte wirtschaftlich sinnvoll sind und berücksichtigt werden sollen. Die 
Kosten dieser Punkte sind bei der Kostenermittlung einzukalkulieren:
- der Grundriss ist so zu gestalten, dass die Ausstattung mit einer Lüftungsanlage ermöglicht 
wird. Um Gebäudehöhe und somit Kosten einzusparen kann die Luftverteilung mit sichtbaren 
Lüftungskanälen erfolgen.
- für die Wärmeverteilung hat sich eine Fußbodenheizung bewährt.
- große Fenster- und Türelemente sollen als Aluminium-Fenster vorgesehen werden, kleinere 
können als Kunststofffenster geplant werden
- für die Gruppen- und Nebenräume haben sich Fußböden aus Industrieparkett bewährt 
hinsichtlich der Haltbarkeit, Bespielbarkeit und Pflege
- für die Gruppen- und Nebenräume sollten Schallabsorbtionsmaßnahmen vorgesehen 
werden, die eine vernünftige Raumakustik gewährleisten
- zur Abdunkelung der Ruhe- und Schlafräume sind komplett abdunkelnde Rollos einzuplanen 
(keine Jalousien)
c) zu erbringende Leistungen:
Von den ausgewählten Architekturbüros sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Erläuterungsbericht zur Plankonzeption und –idee und den wesentlichen angedachten 
Materialien
- Grundrisse im Maßstab 1:100
- die wesentlichen Gebäudemaße sind anzugeben
- Möblierung und Freiflächengestaltung sind in sinnvollem Umfang darzustellen
- Ansichten im Maßstab 1:100
- Mindestens ein Schnitt im Maßstab 1:100
- Kostenschätzung nach DIN 276 - 1. Ebene (einschl. Ausstattung und Außenanlage)
- Flächenberechnung nach DIN 277
d) zur Verfügung gestellte Unterlagen Von Seiten des Bauherrn werden folgende Unterlagen 
zur Verfügung gestellt:
- Beschreibung der Planungsvorgaben
- Tabelle mit dem Raumprogramm
- Lageplan
e) Honorarangebot Für die Architektenleistungen ist ein Honorarangebot über die 
Leistungsphasen 1 – 6 und 8 – 9 vorzulegen. Die Leistungsphase 7 wird durch unsere 
Verwaltung erbracht.
Die Leistungen der Objektplanung Gebäude müssen auf dem aktuellen Stand der Technik 
erbracht werden. Beauftragter Leistungsumfang ist nach näherer Maßgabe des 
Vertragsentwurfes die Einbringung von Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9, die 
dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude (§ 34 Abs. 3 HOAI in Verbindung mit Anlage 10 
Nr. 10.1 HOAI) zuzuordnen sind.
Die Beauftragung der Objektplanung erfolgt einheitlich in Leistungsstufen. Zunächst werden 
nur die Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 4 beauftragt. Der Auftraggeber kann die 
nachfolgenden Grundleistungen der Leistungsphase 5 bis 9 – ganz oder teilweise – in einer 
oder mehreren weiteren Leistungsstufen durch schriftliche Erklärung gegenüber dem 
Auftragnehmer in Auftrag geben. Ein Rechtsanspruch des Auftragnehmers auf Beauftragung 
mit weiteren Leistungen über den laut Vertragsentwurf beauftragten Leistungsumfang hinaus 
besteht nicht.
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Die Vergabestelle betrachtet mit Blick auf die Rechtsprechung (OLG München, Beschluss v. 
13.03.2017 – Verg 15/16) die einzelnen erforderlichen Planungsleistungen auf Grund eines 
funktionalen Zusammenhangs als „gleichartige Leistungen“ i.S.v. § 3 Abs. 7 S. 2 VgV und 
führt wegen Erreichen/Überschreiten des maßgeblichen Schwellenwertes bei Addition aller 
geschätzten Auftragsvolumina ein EU-weites Vergabeverfahren durch.
Für den Bauablauf stellt der Auftraggeber folgende Anforderungen in zeitlicher Hinsicht:
- Mit der Auftragsausführung soll unmittelbar nach Beendigung des Vergabeverfahrens 
begonnen werden. Die Leistungsphase 7 wird der Auftraggeber in Abstimmung mit dem 
Auftragnehmer voraussichtlich bis 31.01.2023 abschließen. (Abschluss aller 
Planungsleistungen mit Ausnahme der Leistungsphase 8 Objektüberwachung – 
Bauüberwachung und Dokumentation);
- mit der Ausführung der erforderlichen Bauleistungen soll spätestens am 01.03.2023 
(Baubeginn) begonnen werden.
- Die Maßnahme bis spätestens 31.07.2024 abgeschlossen sein (Bauende).

Līguma slēgšanas tiesību piešķiršanas kritēriji
Zemāk minētie kritēriji
Kvalitātes kritērijs - Nosaukums: Referenzen / Svērums: 10 %
Kvalitātes kritērijs - Nosaukums: Konzepte / Svērums: 45 %
Kvalitātes kritērijs - Nosaukums: Reaktion auf Fragen / Svērums: 15 %
Cena - Svērums: 30 %

Paredzamā vērtība
Vērtība bez PVN: 175 000,00 EUR

Līguma, pamatnolīguma vai dinamiskās iepirkumu sistēmas darbības laiks
Ilgums mēnešos: 30
Līgumu var atjaunot: nē

Informācija par ierobežojumiem attiecībā uz ekonomikas dalībnieku skaitu, ko uzaicinās 
iesniegt piedāvājumus vai piedalīties
Paredzētais minimālais skaits: 3 5Maksimālais skaits: Objektīvie kritēriji ierobežota kandidātu 
skaita izvēlei:
Höchste Anzahl der unter Ziff. III. 1.3.) der Bekanntmachung geforderten Nachweise und in 
Anlage 7 des Anlagenverzeichnisses zum Teilnahmewettbewerb angeführten vergleichbaren 
Referenzprojekte. Liegen mehrere Bewerber:innen auf dem 3. bzw. 5 Platz, entscheidet das 
Los.

Informācija par variantiem
Var iesniegt piedāvājumu variantus: nē

Informācija par iespējām
Iespējas: jā
Iespēju apraksts: 
Die Auftraggeberin beauftragt die Auftragnehmerin nach näherer Maßgabe des 
Vertragsentwurfes mit der Erbringung von Planungsleistungen der Leistungsphasen 1 bis 9, 
die dem Leistungsbild Objektplanung Gebäude (§ 34 HOAI in Verbindung mit Anlage 10 Nr. 
10.1 HOAI) zuzuordnen sind.
Die Beauftragung erfolgt in Leistungsstufen.
a) Zunächst werden nur die Grundleistungen der Leistungsphasen 1 bis 4 für Objektplanung 
beauftragt.
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b) Die Auftraggeberin kann die nachfolgenden Grundleistungen der Leistungsphasen 5 bis 9 
(Objektplanung) teilweise – in einer oder mehreren weiteren Leistungsstufen durch schriftliche 
Erklärung gegenüber der Auftragnehmerin in Auftrag geben. Die Auftragnehmerin verpflichtet 
sich, auch die über die im Vertragsentwurf genannten Leistungen hinausgehenden Leistungen 
nach den Bedingungen dieses Vertrages zu erbringen, sofern diese Leistungen durch die 
Auftraggeberin beauftragt werden. Diese Bindung entfällt für Leistungen, die nicht spätestens 
12 Monate nach Abschluss der zuletzt (ganz oder teilweise) beauftragten Leistungsstufe 
beauftragt werden. Aus Projektverzögerungen, die allein auf die stufenweise Beauftragung 
zurückzuführen sind, kann die Auftragnehmerin einen zusätzlichen Vergütungs- oder 
sonstigen Zahlungsanspruch nicht herleiten. Ein Rechtsanspruch der Auftragnehmerin auf 
Beauftragung mit weiteren Leistungen über den vertraglich fest beauftragten Leistungsumfang 
hinaus besteht nicht.
Die Auftragnehmerin hat im Rahmen des werkvertraglich geschuldeten Gesamterfolgs – auch 
bei Beauftragung weiterer Leistungsstufen/Leistungsphasen – sämtliche beauftragten 
Grundleistungen der beauftragten Leistungsphasen nach § 34 Abs. 3 HOAI in Verbindung mit 
Anlage 10 Nr. 10.1 HOAI zu erbringen. Die beauftragten Leistungen werden daher im Sinne 
selbständiger, von der Erzielung des Gesamterfolges unabhängig zu erbringender 
Einzelleistungen geschuldet.
Die Auftragnehmerin ist zudem verpflichtet, die beauftragten Leistungen in allen 
Leistungsstufen/Leistungsphasen so zu erbringen, dass die Baumaßnahme mangelfrei 
geplant und durchgeführt werden kann bzw. wird.

Informācija par Eiropas Savienības fondiem
Iepirkums ir saistīts ar projektu un/vai programmu, ko finansē no Eiropas Savienības fondiem: 
nē

Papildu informācija

III iedaļa: Juridiskā, saimnieciskā, finansiālā un tehniskā informācija

Dalības nosacījumi

Piemērotība profesionālās darbības veikšanai, ieskaitot prasības attiecībā uz 
reģistrāciju profesionālajos reģistros vai komercreģistros
Nosacījumu saraksts un īss apraksts: 
Die nachfolgend geforderten Nachweise und Erklärungen sollten möglichst in der aufgeführten 
Reihenfolge abgegeben werden. Bei mehreren Unternehmen (Bewerbergemeinschaften) 
sollte auf eine entsprechende Bezeichnung der Unterlagen geachtet werden (z. B Anlage 1.1 
für Firma 1, Anlage 1.2 für Firma 2 usw.).
1) Auszug aus dem Handels- oder Berufsregister, nicht älter als 3 Monate (Stichtag: 
Bewerbungsfrist nach Ziffer IV.2.2.). Bei ausländischen Bewerber:innen ist ein vergleichbarer 
Nachweis einer zuständigen Stelle vorzulegen;
2) Eigenerklärung zur Eignung, u. a. Angaben zum Unternehmen und Ausschlussgründen 
gem. §§ 123, 124 GWB (Anlage 1);
3) Erklärung Antikorruption (Anlage 8);
4) Bewerbergemeinschaftserklärung (Anlage 2), falls erforderlich;
5) Nachunternehmerverpflichtungserklärung (Anlage 3), falls erforderlich;
Im Falle von Bewerbergemeinschaften sind die vorgenannten Erklärungen/Nachweise für 
jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft abzugeben.

Saimnieciskais un finansiālais stāvoklis
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Atlases kritēriju saraksts un īss apraksts: 
Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und Nachweise müssen im Falle einer 
Bewerbergemeinschaft durch die Bewerbergemeinschaft insgesamt erfüllt sein. Es ist daher 
ausreichend, wenn mindestens ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft die geforderten 
Erklärungen und Nachweise erbringt. Die Nachweise und Erklärungen sollten möglichst in der 
aufgeführten Reihenfolge abgegeben werden.
1) Nachweis einer bestehenden Berufshaftpflichtversicherung. Alternativ kann eine Erklärung 
des Versicherungsgebers abgegeben werden, dass eine den nachfolgend benannten 
Anforderungen entsprechende Berufshaftpflichtversicherung im Auftragsfall für das Projekt 
abgeschlossen wird. In diesem Fall ist spätestens vor Zuschlagserteilung ein entsprechender 
Nachweis unaufgefordert an die unter Ziffer I.1) angegebene Kontaktstelle zu übergeben;
2) Eigenerklärung zum Gesamtumsatz und zum Umsatz mit vergleichbaren Leistungen in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren (Anlage 4). Vergleichbar sind 
Planungsleistungen zu dem hier betroffenen Leistungsbild der Objektplanung Gebäude.
Beruft sich ein Bewerber hinsichtlich der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit 
auf Erklärungen/Nachweise eines Dritten/Nachunternehmers, sind die Erklärungen/Nachweise 
für den Dritten/Nachunternehmer gesondert beizufügen. In diesem Fall muss der Bewerber 
eine Verpflichtungserklärung des Dritten/Nachunternehmers (Anlage 3) vorlegen. 
Ausländische Bewerber:innen haben gleichwertige Nachweise der für die zuständigen Behörde
/Institutionen ihres Heimatlandes beizubringen. Diese sind ins Deutsche von einem öffentlich 
bestellten und vereidigten Übersetzer in beglaubigter Form zu übersetzen.
Standartu minimums, kas varētu būt jāizpilda: 
Zu 1):
Mindestdeckungssumme von 3,0 Mio. EUR je Schadensfall für Personenschäden sowie 2,0 
Mio. EUR für sonstige Schäden, wobei der Betrag je Versicherungsjahr 2-fach maximiert sein 
muss. Eine projektbezogene Aufstockung der bestehenden Berufshaftpflichtversicherung im 
Auftragsfall wird akzeptiert. In diesem Fall ist mit dem Teilnahmeantrag eine Erklärung des 
Versicherungsnehmers abzugeben, dass eine den Mindeststandards entsprechende 
Berufshaftpflichtversicherung im Auftragsfall für das Projekt abgeschlossen wird. Spätestens 
vor Zuschlagserteilung ist ein entsprechender Nachweis unaufgefordert an die unter Ziffer I.1) 
angegebene Kontaktstelle zu übergeben.
Zu 2):
Mindestens ein durchschnittlicher Jahresumsatz mit vergleichbaren Leistungen von 
350.000,00 EUR netto in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren. Vergleichbar 
sind Planungsleistungen zu dem hier betroffenen Leistungsbild der Objektplanung Gebäude.

Tehniskās un profesionālās spējas
Atlases kritēriju saraksts un īss apraksts: 
Die in diesem Abschnitt geforderten Erklärungen und Nachweise müssen im Falle einer 
Bewerbergemeinschaft durch die Bewerbergemeinschaft insgesamt erfüllt sein. Es ist daher 
ausreichend, wenn mindestens ein Mitglied der Bewerbergemeinschaft die geforderten 
Erklärungen und Nachweise erbringt.
Die Nachweise und Erklärungen sollten möglichst in der aufgeführten Reihenfolge abgegeben 
werden.
1) Aussagekräftige Darstellung von Mindeststandards entsprechenden Referenzen: 
Referenzen zu Planungsleistungen betreffend den Neubau von öffentlichen Einrichtungen, wie 
z. B. Schulbauten, Schulturnhallen, Kindertages- und/oder Versammlungsstätten gemäß 
Anlage 7.
Beruft sich ein/e Bewerber:in hinsichtlich der technischen Leistungsfähigkeit auf Erklärungen
/Nachweise einer/eines Dritten/Nachunternehmerin/Nachunternehmers, sind die Erklärungen
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/Nachweis für die/den Dritte:n/Nachunternehmer:in gesondert beizufügen. In diesem Fall muss 
die/der Bewerber:in eine Verpflichtungserklärung der/des Dritte:n/Nachunternehmerin
/Nachunternehmers (Anlage 3) vorlegen. Ausländische Bewerber:innen haben gleichwertige 
Nachweise der für sie zuständigen Behörde/Institutionen ihres Heimatlandes beizubringen. 
Diese sind ins Deutsche von einem öffentlich bestellten und vereidigten Übersetzer in 
beglaubigter Form zu übersetzen;
2) Erklärung über die durchschnittliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens im Zeitraum von 
2017 bis zum Ende der Teilnahmefrist gem. Ziffer IV.2.2) gemäß Anlage 9.
Standartu minimums, kas varētu būt jāizpilda: 
Zu 1): Inhaltliche Anforderungen an die Referenzen:
Es müssen mindestens zwei mit der ausgeschriebenen Leistung vergleichbare Referenzen 
vorgelegt werden. Als vergleichbar gilt eine Referenz, wenn sie die folgenden Anforderungen 
erfüllt:
- Die Referenz muss der vorgeschlagene Projektleiter oder stellv. Projektleiter 
eigenverantwortlich erbracht haben.
- Inhalt des Referenzprojektes ist der Neubau von öffentlichen Einrichtungen, wie z. B. 
Schulbauten, Schulturnhallen, Kindertages- und/oder Versammlungsstätten für eine 
Personenzahl von mindestens 75 Personen.
- Die Leistungen umfassten die Leistungsphasen 1 bis 9 nach § 34 Abs. 3 HOAI, wobei die 
Leistungsphasen nicht zwingend alle in einem Referenzprojekt verwirklicht sein müssen.
- Das Projekt wurde nach dem 01.01.2013 abgeschlossen. Ein Projekt gilt als abgeschlossen, 
wenn die Leistungsphase 8 bis zum Schlusstermin für den Eingang der Teilnahmeanträge 
erbracht wurde.
Zu 2): inhaltliche Anforderungen an die Beschäftigten:
Es müssen über den Zeitraum von 2018 bis zum Ende der Teilnahmefrist gem. Ziffer IV2.2.) 
mindestens 2 Architekt/innen mit mindestens 5 Jahren Berufserfahrung dem Unternehmen 
angehören.

Ar līgumu saistītie nosacījumi

Informācija par konkrēto profesiju
Pakalpojuma izpilde tiks nodota tikai konkrētās profesijas pārstāvjiemAtsauce uz attiecīgo 
likumu, normatīvo vai administratīvo aktu: 
Zugelassen ist, wer nach den Architektengesetzen der Länder berechtigt ist, die 
Berufsbezeichnung Architekt:in zu führen oder nach den EU-Richtlinien, insbesondere den 
Richtlinien für die gegenseitige Anerkennung der Diplome berechtigt ist, in der Bundesrepublik 
Deutschland als (beratender) Architekt:in tätig zu werden.
Juristische Personen sind als Auftragnehmer zugelassen, wenn ihnen für die Durchführung 
der Aufgabe zwei entsprechende (beratende) Architekt:innen zur Verfügung stehen. Zudem 
muss der satzungsmäßige Zweck der juristischen Person auf Planungsleistungen ausgerichtet 
sein und der verantwortliche Verfasser der Planung oder die gesetzliche Vertretung der 
juristischen Person die an die natürliche Person gerichteten Anforderungen erfüllen.
Der Bewerber muss für die Objektplanungsleistungen nach § 64 Landesbauordnung 
Rheinland-Pfalz (LBauO) bauvorlageberechtigt sein oder einen bauvorlageberechtigten 
Architekten als Nachunternehmer hinzuziehen.

Līguma izpildes nosacījumi
Die Bewerber:innen haben die Erklärungen zur Mindestentlohnung nach § 19 Abs. 1 MiLoG 
(Anlage 5) und zur Tariftreue nach § 3 LTTG (Anlage 6) abzugeben. Bei 
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VI.3.

VI.1.

IV.2.6.

IV.2.4.

IV.2.3.

IV.2.2.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.5.

IV.1.3.

IV.1.1.

IV.1.

III.2.3.

Bewerbergemeinschaften hat jedes Mitglied beide Erklärungen abzugeben. Bei Einsatz von 
Nachunternehmer:innen im Wege der Eignungsleihe haben auch die Nachunternehmen diese 
beiden Erklärungen abzugeben.

Informācija par personālu, kas atbildīgs par līguma izpildi
Jānorāda līguma izpildei norīkoto darbinieku vārdi un profesionālā kvalifikācija

IV iedaļa: Procedūra

Apraksts

Procedūras veids
Konkursa procedūra ar sarunām

Informācija par pamatnolīgumu vai dinamisko iepirkumu sistēmu

Informācija par sarunām
Līgumslēdzēja iestāde saglabā tiesības piešķirt līgumu, pamatojoties uz sākotnējiem 
piedāvājumiem neveicot sarunas

Informācija par Valsts iepirkuma nolīgumu (GPA)
Uz iepirkumu attiecas Valsts iepirkuma nolīgums: nē

Administratīvā informācija

Piedāvājumu vai dalības pieteikumu saņemšanas termiņš
Datums: 06/12/2021 10:00Vietējais laiks: 

Datums, kad atlasītajiem kandidātiem nosūtīts dalības vai piedāvājumu iesniegšanas 
uzaicinājums
Datums: 17/12/2021

Valodas, kurās var iesniegt piedāvājumu vai dalības pieteikumu
Vācu valoda

Minimālais laika posms, kura laikā pretendentam jāuztur piedāvājums
Piedāvājumam jābūt spēkā līdz: 28/02/2022

VI iedaļa: Papildinformācija

Informācija par periodiskumu
Šis ir kārtējs iepirkums: nē

Papildu informācija
1) Formelles:
a) Sämtliche Formblätter können unter:  heruntergeladen werden.www.subreport/ELVIS
b) Für den Teilnahmeantrag sind ausschließlich die von der Auftraggeberin vorgegebenen 
Formblätter zu verwenden. Diese sind an der hierfür vorgesehenen Stelle auszufüllen und der 
Name des Erklärenden ist einzutragen.
c) Die Angaben sind wahrheitsgemäß zu machen. Änderungen der/des Bewerberin/Bewerbers 
an seinen Eintragungen müssen zweifelsfrei sein. Alle Eintragungen müssen dokumentenecht 
sein. Änderungen an den Vergabeunterlagen sind unzulässig.
d) Die Teilnahmeanträge sind elektronisch in Textform gem. § 126 b BGB (nicht in 
elektronischer Signatur) über das Portal Subreport einzureichen.

http://www.subreport/ELVIS
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VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4.

e) Fragen sind ausschließlich über das Portal zu stellen. Mündlich/telefonisch gestellte Fragen 
werden nicht beantwortet; mündliche/telefonische Auskünfte bzw. Antworten wären, sollten sie 
doch erteilt werden, nicht verbindlich.
2) Bewerbergemeinschaften:
a) Bewerbergemeinschaften, die sich erst nach der Einreichung des Teilnahmeantrages 
gebildet haben, werden nicht zugelassen. Mehrfachbewerbungen einzelner Mitglieder einer 
Bewerbergemeinschaft sind unzulässig und führen zum Abschluss aller betroffenen 
Bewerbergemeinschaften.
b) Für jedes Mitglied einer Bewerbergemeinschaft sind die unter Ziffer III.1.1) und III.2) 
aufgeführten Erklärungen und Nachweise beizubringen.
c) Liegt bei einem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft ein Ausschlussgrund nach §§ 123, 
124 GWB vor, so muss dieses Mitglied ersetzt werden.
d) Es ist ein Projektleiter/Stellvertreter zu benennen. Die Leistungsabgrenzung innerhalb der 
Bewerbergemeinschaft ist darzustellen.
3) Eignungsleihe, § 47 VgV:
a) Beabsichtigten Bewerber:innen auf die erforderliche, wirtschaftliche und finanzielle sowie 
die technische und berufliche Leistungsfähigkeit, die Kapazitäten eines anderen 
Unternehmens in Anspruch zu nehmen und erfüllt dieses Unternehmen die entsprechenden 
Eignungskriterien nicht oder liegt oder liegt bei diesem Unternehmen ein Ausschlussgrund 
nach §§ 123, 124 GWB vor, so muss dieses Unternehmen ersetzt werden.
b) Für jedes Unternehmen, dessen Kapazitäten in Anspruch genommen werden sollen, sind 
die unter Ziff. III.1.1) und III.2) aufgeführten Unterlagen und Nachweise einzureichen.
c) Zum Nachweis, dass dem Bewerber die erforderlichen Kapazitäten des anderen 
Unternehmers zur Verfügung stehen, hat er eine entsprechende Verpflichtungserklärung 
dieses Unternehmens gemäß Anlage 3 mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.
4) Unteraufträge, § 36 VgV:
a) Beabsichtigt der Bewerber:innen eine Unterauftragsvergabe, so hat die/der Bewerber:in die 
Teile des Auftrags, die er an Dritte zu vergeben beabsichtigt, und – soweit bekannt – die 
Namen der vorgesehenen Unterauftragnehmer.in zu benennen.
b) Der Bewerber hat mit dem Teilnahmeantrag die Eigenerklärung zur Eignung (Anlage 1), die 
Erklärung Antikorruption (Anlage 8) und die Erklärungen zu Mindestlohn und Tariftreue 
(Anlage 5 und 6) vorzulegen.

Pārskatīšanas procedūras

Struktūra, kas atbildīga par pārskatīšanu
Pilns nosaukums: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Pasta adrese: Stiftsstraße 9
Pilsēta: Mainz
Pasta indekss: 55116
Valsts: Vācija
E-pasts: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Tālrunis: +49 613116-2234
Fakss: +49 613116-2113
Interneta adrese: http://www.mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-institutionen
/vergabekammer

Pārskatīšanas procedūra
Precīza informācija par pārskatīšanas procedūru termiņu(-iem): 
Nach § 160 GWB Fassung 2016 gelten nachfolgende Vorgaben und Fristen für Rechtsbehelfe:

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de?subject=TED
http://www.mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-institutionen/vergabekammer
http://www.mwvlw.rlp.de/de/ministerium/zugeordnete-institutionen/vergabekammer
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VI.5.

VI.4.4.

(1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein.
(2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder 
der Konzession hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch 
Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem 
Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden 
entstanden ist oder zu entstehen droht.
(3) Der Antrag ist unzulässig, soweit 1. der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt,
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden,
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber 
dem Auftraggeber gerügt werden,
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung die Auftraggeberin, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.

Dienests, no kura var iegūt informāciju par pārskatīšanas procedūru
Pilns nosaukums: Vergabekammer Rheinland-Pfalz beim Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 
Landwirtschaft und Weinbau
Pasta adrese: Stiftsstraße 9
Pilsēta: Mainz
Pasta indekss: 55116
Valsts: Vācija
E-pasts: vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de
Tālrunis: +49 6131160
Fakss: +49 6131162113
Interneta adrese: http://www.mwvlw.rlp.de

Šā paziņojuma nosūtīšanas datums
03/11/2021

mailto:vergabekammer.rlp@mwvlw.rlp.de?subject=TED
http://www.mwvlw.rlp.de

